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H+S Systemhaus GmbH 
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Unternehmensrichtlinie zur Datenschutz-Organisation. 

 

Muster-Richtlinie zur Daten-

schutzorganisation bei der 

H+S Systemhaus GmbH 
 

1. Grundsätze 

Der Schutz personenbezogener Daten ist uns ein wichtiges 

Anliegen. Deshalb verarbeiten wir die personenbezoge-

nen Daten unserer Mitarbeiter, Kunden sowie Geschäfts-

partner in Übereinstimmung mit den anwendbaren 

Rechtsvorschriften zum Schutz personenbezogener Daten 

und zur Datensicherheit. 

In dieser Datenschutzrichtlinie wird beschrieben, welche 

Arten von personenbezogenen Daten wir erheben, wie 

diese Daten genutzt werden, an wen sie übermittelt wer-

den und welche Wahlmöglichkeiten und Rechte be-

troffene Personen im Zusammenhang mit unserer Verar-

beitung der Daten haben. Außerdem beschreiben wir, mit 

welchen Maßnahmen wir die Sicherheit der Daten ge-

währleisten und wie betroffene Personen Kontakt mit uns 

aufnehmen können, wenn Sie Fragen zu unserer Daten-

schutzpraxis haben. 

Diese Richtlinie regelt die datenschutzkonforme Informa-

tionsverarbeitung und die insoweit bei der H+S Systemah-

aus GmbH bestehenden Verantwortlichkeiten. Alle Mitar-

beiter sind zur Einhaltung der Richtlinie verpflichtet. 

Sie richtet sich an 

 die Personen oder Abteilungen, die über den Ein-

satz/die Bereitstellung eines Anwendungssys-

tems entscheiden (Geschäftsleitung sowie Lei-

tung der IT-Abteilung mit Systemadministrato-

ren) 

 die Personen oder Abteilungen, die über die Nut-

zung des Systems für ihre Aufgaben entscheiden 

(betroffen sind i.d.R. die Fachabteilungen) 

 Benutzer, d.h. diejenigen, die das zur Verfügung 

gestellte System für die Erledigung ihrer betrieb-

lichen Aufgaben nutzen (bei Speicherung perso-

nenbezogener Daten auf einem Arbeitsplatz-

rechner entscheidet der einzelne Benutzer ggf. 

auch über die im System erfolgende Verarbei-

tung und die dazu verwendeten Programme), 

 den betrieblichen Datenschutzbeauftragten 

(DSB), der ihre Umsetzung beratend und kontrol-

lierend begleitet und die ihm speziell zugewiese-

nen Aufgaben wahrzunehmen hat. 

Dabei gelten folgende Grundsätze: 

 Die DV-Hard- und Software sind für betriebliche 

Aufgaben, und zwar für die jeweils vorgesehenen 

Zwecke, zu verwenden und gegen Verlust und 

Manipulation zu sichern. Eine Nutzung für pri-

vate Zwecke bedarf der ausdrücklichen Geneh-

migung. 

 Jeder Mitarbeiter ist in seinem Verantwortungs-

bereich für die Umsetzung der Richtlinie verant-

wortlich. Die Einhaltung muss von ihm regelmä-

ßig kontrolliert werden. 

 Die für die Verarbeitungen der eingesetzten Sys-

teme Verantwortlichen stellen sicher, dass ihre 

Mitarbeiter (Benutzer) über diese Richtlinie in-

formiert werden; das gilt auch für temporär Be-

schäftigte. 

 Der Datenschutzbeauftragte berät bei der Um-

setzung der Richtlinie und prüft deren Einhal-

tung. Insoweit sind alle Adressaten der Richtlinie 

dem DSB auskunftspflichtig. 

2. Der betriebliche Datenschutzbeauf-

tragte/Datenschutzkoordinatoren 

2.1 Die H+S Systemhaus GmbH hat nach Maßgabe des Ar-

tikels 37 DS-GVO einen betrieblichen Datenschutzbeauf-

tragten (DSB) und einen Abwesenheitsvertreter bestellt. 

Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten sind zu 

finden unter: http://www.h-s.de/index.php?page=160 
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Der DSB nimmt die ihm kraft Gesetzes und aus dieser 

Richtlinie zugewiesenen Aufgaben bei weisungsfreier An-

wendung seines Fachwissens sowie seiner beruflichen 

Qualifikation wahr. 

2.2 Der Datenschutzbeauftragte unterrichtet und berät 

die Unternehmensleitung sowie die Beschäftigten hin-

sichtlich ihrer Datenschutzpflichten. Ihm obliegt die Über-

wachung der Einhaltung der Datenschutzvorschriften so-

wie der Strategien des Verantwortlichen für den Schutz 

personenbezogener Daten einschließlich der Zuweisung 

von Zuständigkeiten, der Sensibilisierung und Schulung 

der Mitarbeiter. 

Im Falle risikoreicher Datenverarbeitungen steht der DSB 

dem Verantwortlichem beratend bei der Abschätzung des 

Risikos zur Seite. 

2.3 Der DSB berichtet unmittelbar der Unternehmenslei-

tung. 

2.4 Der DSB wird frühzeitig in alle Datenschutzfragen ein-

gebunden und wird sowohl von der Unternehmensleitung 

als auch den Beschäftigten bei der Erfüllung seiner Aufga-

ben unterstützt. 

2.5 Soweit es sich aufgrund organisatorischer Gegeben-

heiten (z.B. bei unselbstständigen externen Filialbetrie-

ben) als notwendig erweist, ernennt die Geschäftsleitung 

im Benehmen mit dem DSB für die jeweilige Organisati-

onseinheit einen Datenschutzkoordinator. 

Der Koordinator ist also insoweit ein dem DSB fachlich zu-

gewiesener Mitarbeiter zur Einhaltung der für das Unter-

nehmen geltenden Datenschutz-Vorschriften. Er infor-

miert den DSB über vor Ort aufgetretene Datenschutzfra-

gen. Er erhebt die Angaben über in seinem Zuständigkeits-

bereich gesondert eingesetzte Verfahren und gibt die 

Meldung an den DSB weiter. 

2.6 Das Unternehmen hat ein Verzeichnis über alle Verar-

beitungsvorgänge zu führen. In jeder Fachabteilung wird 

mindestens einer Person die Verantwortung übertragen, 

die dafür notwendigen Informationen zu den Verfahren 

der jeweiligen Abteilung zusammenzutragen und diese 

entsprechend den Anforderungen des Art. 30 DS-GVO zu 

dokumentieren. Bei Unklarheiten hinsichtlich der gesetz-

lich geforderten Informationen kann der Datenschutzbe-

auftragte 

beratend hinzugezogen werden. Dem Datenschutzbeauf-

tragten ist eine Kopie des Verfahrensverzeichnisses zu 

übergeben. 

Auf Anfrage stellt das Unternehmen der Aufsichtsbehörde 

das Verzeichnis zur Verfügung. Im Einvernehmen mit der 
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Unternehmensleitung ist hierfür der Datenschutzbeauf-

tragte zuständig und arbeitet mit der Aufsichtsbehörde 

zusammen. 

2.7 Jeder Mitarbeiter kann sich unmittelbar mit Hinwei-

sen, Anregungen oder Beschwerden an den DSB wenden, 

wobei auf Wunsch absolute Vertraulichkeit gewahrt wird. 

2.8 Der DSB berichtet jährlich in einem Tätigkeitsbericht 

der Geschäftsführung über stattgefundene Prüfungen, 

Beanstandungen und ggf. noch zu beseitigende Organisa-

tionsmängel. Soweit der Bericht die Verarbeitung von Per-

sonaldaten oder Fragen der betrieblichen Organisation 

betrifft, wird er auch dem Betriebsrat zugänglich gemacht. 

3. Beschaffung/Hard- und Software 

3.1 Die Beschaffung von Hard- und Software erfolgt 

grundsätzlich auf Anforderung der über die Verarbeitun-

gen entscheidenden Person/Abteilung durch die zentrale 

DV-Beschaffung. Bereits bei der Auswahl von Hard-und 

Software wird das Prinzip der Gewährleistung von Daten-

schutz durch Technikgestaltung und durch datenschutz-

freundliche Voreinstellungen als ein tragendes Kriterium 

beachtet. Die Verfahrensanweisung „Checkliste zur Be-

achtung der Anforderungen an Privacy-by Design/Privacy-

by-Default“ (Anlage 1) ist maßgebend.1 

3.2 Falls mit der Beschaffung ein neues Verfahren der Ver-

arbeitung personenbezogener Daten eingeführt werden 

soll, ist der Datenschutzbeauftragte rechtzeitig vorab von 

der anfordernden Stelle zu informieren (siehe hierzu Nä-

heres in Ziff. 5.2). Die Beschaffung erfolgt erst nach Stel-

lungnahme des DSB. Der DSB berät dahingehend, ob die 

Durchführung einer Datenschutz-Folgenabschätzung er-

forderlich ist. Die Durchführung einer Datenschutz-Fol-

genabschätzung richtet sich nach der Verfahrensanwei-

sung „Risikominimierung durch Datenschutz-Folgenab-

schätzung“ (Anlage 2).2 

3.3 Private Hard- und Software dürfen nicht zur Verarbei-

tung personenbezogener Daten Verwendung finden. Die 

dienstliche Nutzung privater Hard- und Software im hei-

mischen und außerbetrieblichen Bereich (z.B. private 

Notebooks) bedarf der Genehmigung durch die IT-Abtei-

lung im Einzelfall. 

3.4 Die IT-Abteilung führt ein Verzeichnis der eingesetzten 

Hardware und der verwendeten Anwendungspro-

gramme. Der DSB kann auf das Verzeichnis jederzeit zu-

greife. 

3.5 Bei Verdacht des Diebstahls von Hard- und Software, 

des unbefugten Zugriffs auf personenbezogene Daten, 

von Sabotage etc. sind die DV-Abteilung und der DSB un-

2 Datenschutz-Folgeabschätzung Anlage 2 
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verzüglich zu informieren. Näheres regelt die Verfahrens-

anweisung „Verhaltensmaßnahmen bei einer Daten-

panne“ (Anlage 3).3 

4. Verpflichtung/Schulung der Mitarbei-
ter 

4.1 Jeder Mitarbeiter, der Umgang mit personenbezoge-

nen Daten hat, ist auf einen vertraulichen Umgang mit 

personenbezogenen Daten und die Einhaltung dieser 

Richtlinie zu verpflichten. 

4.2 Die Verpflichtung erfolgt unter Verwendung des 

hierzu vorgesehenen Formulars und unter Aushändigung 

des von dem DSB erstellten Merkblatts durch die Perso-

nalabteilung. 

4.3 Mitarbeiter, die besonderen Geheimhaltungsver-

pflichtungen (z.B. Fernmeldegeheimnis nach § 88 TKG) un-

terliegen, werden von den Vorgesetzen ergänzend schrift-

lich verpflichtet. Die jeweilige Verpflichtungserklärung ist 

zu den Personalakten zu nehmen. 

4.4 Der DSB ist über die Verpflichtung von Mitarbeitern 

und deren Arbeitsplatz zwecks von ihm vorzunehmenden 

weiteren Schulungen und die Feststellung evtl. Kontroll-

bedarfs zu informieren. 

4.5 Für in Abstimmung mit den jeweiligen Abteilungslei-

tungen angesetzte Schulungstermine sind die betroffenen 

Mitarbeiter freizustellen. 

5. Transparenz der Datenverarbeitung 

5.1 Über Verfahren, die den Umgang mit personenbezo-

genen Daten betreffen, führt der Datenschutzbeauftragte 

ein Verzeichnis von Verarbeitungen gem. Art. 30 DS-GVO. 

Der für ein Verfahren Verantwortliche bzw. der zustän-

dige Datenschutzkoordinator meldet dieses zeitnah ge-

mäß den vom DSB definierten Vorgaben. Gleiches gilt für 

Veränderungen (Change Request).4 

5.2 Unabhängig von dieser Meldung ist der DSB bei der 

Planung der Einführung neuer Verarbeitungen bzw. der 

Veränderung bestehender Verfahren über Zweck und In-

halt der Anwendung und die Erfüllung der Benachrichti-

gungspflicht zu informieren (vgl. Ziff. 6.3). Bei standardi-

sierten Erhebungen (Fragebögen, Preisausschreiben, Ein-

gabefelder auf der Internet-Homepage etc.) ist der Erhe-

bungsbogen etc. dem DSB zur Abstimmung vorzulegen. 

5.3 Soweit der DSB feststellt, dass die beabsichtigte Ver-

arbeitung einer Datenschutz-Folgenabschätzung unter-

liegt, teilt er dies umgehend mit. Das Verfahren darf erst 
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4 Ein öffentliches „Jedermann-Verzeichnis“ existiert nach der DS-GVO 
nicht mehr. Ein Großteil der hierin enthaltenen Informationen werden 

nach Zustimmung des DSB durchgeführt werden. Im Zwei-

fel entscheidet die Geschäftsleitung. 

5.4 Macht ein Betroffener von seinem Auskunftsrecht 

nach Art. 15 DS-GVO oder seinem Korrektur- oder Wider-

spruchsrecht nach Art. 16 und Art. 21 DSGVO Gebrauch, 

so erfolgt die zentrale Bearbeitung durch den DSB (bei Un-

ternehmen mit regelmäßigen Auskunftsbegehren kann 

auch eine Zuständigkeit der Fachabteilung zweckmäßig 

sein). Auskunfts- und Einsichtsrechte von Mitarbeitern 

werden durch die Personalverwaltung erfüllt. Es ist sicher-

zustellen, dass dem Betroffenen seine Daten auf Wunsch 

in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 

Format zur Verfügung gestellt werden können. Welcher 

Standard diesen Anforderungen genügt, ist im Vorfeld ein-

vernehmlich durch den DSB und die IT-Abteilung festzule-

gen. Hierzu ist die Verfahrensanweisung „Datenportabili-

tät“ zu beachten (Anlage 4).5 

6. Erhebung/Verarbeitung von personen-
bezogenen Daten 

6.1 Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener 

Daten darf nur im Rahmen des rechtlich Zulässigen erfol-

gen. Hierbei sind auch die besonderen Voraussetzungen 

für die Erhebung und Verarbeitung sensibler Daten gemäß 

Art. 9 Abs. 1 DSGVO zu beachten. Grundsätzlich dürfen 

nur solche Informationen verarbeitet und genutzt wer-

den, die zur betrieblichen Aufgabenerfüllung erforderlich 

sind und in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Ver-

arbeitungszweck stehen. Weitere Erlaubnistatbestände, 

die den Umgang mit personenbezogenen Daten im Unter-

nehmen legitimieren können, werden in der Verfahrens-

anweisung „Umgang mit personenbezogene Daten/Er-

laubnistatbestände der DS-GVO“ anhand zahlreicher (auf 

das Unternehmen angepasster) Beispielsfälle dargestellt 

(Anlage 5).6 

6.2 Es wird sichergestellt, dass Betroffene keiner Entschei-

dung unterworfen werden, die ausschließlich auf einer au-

tomatisierten Verarbeitung beruhen und zugleich den Be-

troffenen gegenüber eine rechtliche Wirkung entfalten o-

der sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigen 

(bspw. Profiling). 

6.3 Vor Einführung neuer Arten von Erhebungen ist die die 

Zulässigkeit bestimmende Zweckbestimmung der Daten 

durch den für die Anwendung Verantwortlichen schriftlich 

zu dokumentieren. Grundsätzlich ist eine Zweckänderung 

nur dann zulässig, wenn die Verarbeitung mit denjenigen 

den betroffenen Personen dennoch nach den Artt. 13, 14 und 15 zur Ver-
fügung gestellt. 
5 Datenportabilität Anlage 4. 
6 Umgang mit personenbezogene Daten Anlage 5. 
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Zwecken vereinbar ist, für die die Daten ursprünglich er-

hoben worden sind. Die im Rahmen der Zweckänderung 

genutzten Abwägungs-Kriterien sind einzeln zu prüfen. 

Die Prüfung ist darüber hinaus auch zu einem ordnungs-

gemäßen Nachweis zu dokumentieren. Einen Kriterienka-

talog dazu enthält die Verfahrensanweisung „Kompatibili-

tätscheck bei Zweckänderung“ (Anlage 6).7 Dieser ist zu 

beachten. 

Eine Zweckänderung ist auch zulässig, wenn eine Einwilli-

gung der betroffenen Person durch den Verantwortlichen 

eingeholt wird. Gleichzeitig hat der für die Verarbeitung 

Verantwortliche vor der Erhebung bzw. der Speicherung 

von Daten schriftlich festzulegen, ob und in welcher Art 

und Weise der gesetzlichen Benachrichtigungspflicht des 

Betroffenen zu genügen ist. 

6.4 Falls andere Stellen Informationen über Betroffene an-

fordern, dürfen diese ohne Einwilligung des Betroffenen 

nur gegeben werden, wenn hierfür eine gesetzliche Ver-

pflichtung oder ein die Weitergabe rechtfertigendes legi-

times Interesse des Unternehmens besteht und die Iden-

tität des Anfragenden zweifelsfrei feststeht. Im Zweifel ist 

der DSB zu kontaktieren. 

7. Datenhaltung/Versand/Löschung 

7.1 Die Speicherung von Daten erfolgt grundsätzlich auf 

den hierzu zur Verfügung gestellten Netzlaufwerken. Eine 

Speicherung auf mobilen Datenträgern oder Cloudspei-

cher (z.B. Flashspeicher, Streamer-Bändern) bedarf der 

Genehmigung durch die IT-Abteilung und der Registrie-

rung durch die den Träger einsetzende Abteilung/Benut-

zer. Bei Netzwerken ist die IT-Abteilung für die Sicherung 

der Daten verantwortlich, die auf dem Server gespeichert 

sind. 

7.2 Soweit technisch bedingt ein anderer Speicherort er-

forderlich ist (z.B. Notebook, Desktop-PC) ist der jeweilige 

Benutzer für die Durchführung der Datensicherung selbst 

verantwortlich. Ist ein Netzzugang möglich (z.B. bei Note-

book mit WLAN, Tablet), ist zumindest einmal wöchentlich 

der aktuelle Datenbestand auf das für den Benutzer reser-

vierte Netzlaufwerk zu überspielen. Die gewählten Daten-

sicherungsmaßnahmen sind in dem Verfahrensverzeich-

nis zu dokumentieren. 

7.3 Gesetzliche Aufbewahrungsfristen und Löschungster-

mine sind von dem über die Verarbeitung der Daten Ent-

scheidenden in seiner Verantwortung zu beachten. Die IT-

Abteilung ist über die Einhaltung der Termine insbeson-

dere im Hinblick auf die Löschung personenbezogener Da-

ten in Sicherungskopien zu informieren. 

7.4 Bei der Weiter- oder Rückgabe nicht mehr benötigter 

IT-Komponenten ist der Benutzer verpflichtet, dafür zu 

                                                                 
7 Kompatibilitätscheck bei Zweckänderung Anlage 6. 

sorgen, dass zuvor sämtliche Daten wirksam gelöscht wur-

den. 

8. Externe Dienstleister/Auftragsverar-
beitung/Wartung 

8.1 Sollen externe Dienstleister erstmals mit der Verarbei-

tung personenbezogener Daten bzw. einzelnen Verarbei-

tungsschritten (z.B. Erhebung, Löschung = Entsorgung) 

bzw. mit Tätigkeiten (z.B. Wartung, Reparatur) beauftragt 

werden, bei denen sie die Möglichkeit der Kenntnis perso-

nenbezogener Daten bekommen, so ist der DSB vor der 

Beauftragung unter Vorlage des den Anforderungen des 

Art. 28 DS-GVO genügenden Vertragsentwurfs und der 

Kriterien der erfolgten bzw. nachfolgend vorgesehenen 

Auftragskontrolle zu informieren. 

8.2 Entsprechendes gilt, falls die H+S Systemhaus GmbH 

entsprechende Tätigkeiten im Auftrag Dritter wahrneh-

men will. 

9. Sicherheit der Verarbeitung 

9.1 Für jedes Verfahren ist eine dokumentierte Schutzbe-

darfsfeststellung sowie eine Analyse bzgl. der für den Be-

troffenen möglichen Risiken zu erstellen. Diese richten 

sich an der Art, dem Umfang, der Umstände und Zwecke 

der Verarbeitung sowie der Wahrscheinlichkeit des Ein-

tritts einer solchen Gefahr. 

9.2 Zur Wahrung der Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und 

Integrität der Daten sowie der Belastbarkeit der Daten 

verarbeitenden Systeme ist ein allgemeines Sicherheits-

konzept zu erstellen. Das Konzept orientiert sich an der 

zuvor erstellten Schutzbedarfsfeststellung und der Risiko-

analyse. Dieses Konzept ist maßgeblich für alle weiteren 

Verfahren.  

9.3 Neben dieser Richtlinie bestehen ergänzende Rege-

lungen, die insbesondere zur Realisierung der Datensiche-

rungsgebote des Art. 32 DS-GVO zu treffende Maßnah-

men betreffen. Hierzu gehören u.a. 

 Arbeitsanweisung zum datenschutzgerechten 

Versand von Datenträgern und zur Verschlüsse-

lung von Daten 

 Arbeitsanweisung zum Passwortverfahren 

 Arbeitsanweisung zur Erteilung von Auskünften 

im Personalbereich 

 Arbeitsanweisung zur PC- und Laptop-Nutzung 

 Arbeitsanweisung Telearbeit/Home-Office8 

Ferner ist die Verarbeitung von Personaldaten in ei-

ner Anzahl von Betriebsvereinbarungen näher festge-

legt. Hierzu gehören u. a. die Vereinbarung 

8 Arbeitsanweisungen Anlage 7. 
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 über die Nutzung von Telekommunikation (Tele-

fon, 

 E-Mail, Internet) in der H+S Systemhaus GmbH 

 die Vergabe von Telearbeit/Homeoffice 

10. . Datenschutz bei Bewerbungen und 
im Bewerbungsverfahren 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche erhebt und ver-

arbeitet die personenbezogenen Daten von Bewerbern 

zum Zwecke der Abwicklung des Bewerbungsverfahrens. 

Die Verarbeitung kann auch auf elektronischem Wege er-

folgen. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Be-

werber entsprechende Bewerbungsunterlagen auf dem 

elektronischen Wege, beispielsweise per E-Mail oder über 

ein auf der Internetseite befindliches Webformular, an 

den für die Verarbeitung Verantwortlichen übermittelt. 

Schließt der für die Verarbeitung Verantwortliche einen 

Anstellungsvertrag mit einem Bewerber, werden die über-

mittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Beschäf-

tigungsverhältnisses unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften gespeichert. Wird von dem für die Verarbei-

tung Verantwortlichen kein Anstellungsvertrag mit dem 

Bewerber geschlossen, so werden die Bewerbungsunter-

lagen zwei Monate nach Bekanntgabe der Absageent-

scheidung automatisch gelöscht, sofern einer Löschung 

keine sonstigen berechtigten Interessen des für die Verar-

beitung Verantwortlichen entgegenstehen. Sonstiges be-

rechtigtes Interesse in diesem Sinne ist beispielsweise 

eine Beweispflicht in einem Verfahren nach dem Allge-

meinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). 

11. Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von affilinet 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite Komponenten des Unternehmens affilinet 

integriert. Affilinet ist ein deutsches Affiliate-Netzwerk, 

welches Affiliate-Marketing anbietet. 

Affiliate-Marketing ist eine Internetgestützte Vertriebs-

form, die es kommerziellen Betreibern von Internetseiten, 

den sogenannten Merchants oder Advertisern, ermög-

licht, Werbung, die meist über Klick- oder Sale-Provisio-

nen vergütet wird, auf Internetseiten Dritter, also bei Ver-

triebspartnern, die auch Affiliates oder Publisher genannt 

werden, einzublenden. Der Merchant stellt über das Affi-

liate-Netzwerk ein Werbemittel, also einen Werbebanner 

oder andere geeignete Mittel der Internetwerbung, zur 

Verfügung, welche in der Folge von einem Affiliate auf ei-

genen Internetseiten eingebunden oder über sonstige Ka-

näle, wie etwa das Keyword-Advertising oder E-Mail-Mar-

keting, beworben werden. 

Betreibergesellschaft von Affilinet ist die affilinet GmbH, 

Sapporobogen 6-8, 80637 München, Deutschland. 

Affilinet setzt ein Cookie auf dem informationstechnologi-

schen System der betroffenen Person. Was Cookies sind, 

wurde oben bereits erläutert. Das Tracking-Cookie von Af-

filinet speichert keinerlei personenbezogene Daten. Ge-

speichert werden lediglich die Identifikationsnummer des 

Affiliate, also des den potentiellen Kunden vermittelnden 

Partners, sowie die Ordnungsnummer des Besuchers ei-

ner Internetseite und des angeklickten Werbemittels. 

Zweck der Speicherung dieser Daten ist die Abwicklung 

von Provisionszahlungen zwischen einem Merchant und 

dem Affiliate, welche über das Affiliate-Netzwerk, also Af-

filinet, abgewickelt werden. 

Die betroffene Person kann die Setzung von Cookies durch 

unsere Internetseite, wie oben bereits dargestellt, jeder-

zeit mittels einer entsprechenden Einstellung des genutz-

ten Internetbrowsers verhindern und damit der Setzung 

von Cookies dauerhaft widersprechen. Eine solche Einstel-

lung des genutzten Internetbrowsers würde auch verhin-

dern, dass Affilinet ein Cookie auf dem informationstech-

nologischen System der betroffenen Person setzt. Zudem 

können von Affilinet bereits gesetzte Cookies jederzeit 

über einen Internetbrowser oder andere Softwarepro-

gramme gelöscht werden. 

Die geltenden Datenschutzbestimmungen von Affilinet 

können unter https://www.affili.net/de/footeritem/da-

tenschutz abgerufen werden. 

12. Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von Facebook 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite Komponenten des Unternehmens Facebook 

integriert. Facebook ist ein soziales Netzwerk. 

Ein soziales Netzwerk ist ein im Internet betriebener sozi-

aler Treffpunkt, eine Online-Gemeinschaft, die es den 

Nutzern in der Regel ermöglicht, untereinander zu kom-

munizieren und im virtuellen Raum zu interagieren. Ein so-

ziales Netzwerk kann als Plattform zum Austausch von 

Meinungen und Erfahrungen dienen oder ermöglicht es 

der Internetgemeinschaft, persönliche oder unterneh-

mensbezogene Informationen bereitzustellen. Facebook 

ermöglicht den Nutzern des sozialen Netzwerkes unter 

anderem die Erstellung von privaten Profilen, den Upload 

von Fotos und eine Vernetzung über Freundschaftsanfra-

gen. 

Betreibergesellschaft von Facebook ist die Facebook, Inc., 

1 Hacker Way, Menlo Park, CA 94025, USA. Für die Verar-

beitung personenbezogener Daten Verantwortlicher ist, 

wenn eine betroffene Person außerhalb der USA oder Ka-

nada lebt, die Facebook Ireland Ltd., 4 Grand Canal Squ-

are, Grand Canal Harbour, Dublin 2, Ireland. 
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Durch jeden Aufruf einer der Einzelseiten dieser Internet-

seite, die durch den für die Verarbeitung Verantwortli-

chen betrieben wird und auf welcher eine Facebook-Kom-

ponente (Facebook-Plug-In) integriert wurde, wird der In-

ternetbrowser auf dem informationstechnologischen Sys-

tem der betroffenen Person automatisch durch die jewei-

lige Facebook-Komponente veranlasst, eine Darstellung 

der entsprechenden Facebook-Komponente von Face-

book herunterzuladen. Eine Gesamtübersicht über alle Fa-

cebook-Plug-Ins kann unter https://developers.face-

book.com/docs/plugins/?locale=de_DE abgerufen wer-

den. Im Rahmen dieses technischen Verfahrens erhält Fa-

cebook Kenntnis darüber, welche konkrete Unterseite un-

serer Internetseite durch die betroffene Person besucht 

wird. 

Sofern die betroffene Person gleichzeitig bei Facebook 

eingeloggt ist, erkennt Facebook mit jedem Aufruf unserer 

Internetseite durch die betroffene Person und während 

der gesamten Dauer des jeweiligen Aufenthaltes auf un-

serer Internetseite, welche konkrete Unterseite unserer 

Internetseite die betroffene Person besucht. Diese Infor-

mationen werden durch die Facebook-Komponente ge-

sammelt und durch Facebook dem jeweiligen Facebook-

Account der betroffenen Person zugeordnet. Betätigt die 

betroffene Person einen der auf unserer Internetseite in-

tegrierten Facebook-Buttons, beispielsweise den „Gefällt 

mir“-Button, oder gibt die betroffene Person einen Kom-

mentar ab, ordnet Facebook diese Information dem per-

sönlichen Facebook-Benutzerkonto der betroffenen Per-

son zu und speichert diese personenbezogenen Daten. 

Facebook erhält über die Facebook-Komponente immer 

dann eine Information darüber, dass die betroffene Per-

son unsere Internetseite besucht hat, wenn die betroffene 

Person zum Zeitpunkt des Aufrufs unserer Internetseite 

gleichzeitig bei Facebook eingeloggt ist; dies findet unab-

hängig davon statt, ob die betroffene Person die Face-

book-Komponente anklickt oder nicht. Ist eine derartige 

Übermittlung dieser Informationen an Facebook von der 

betroffenen Person nicht gewollt, kann diese die Über-

mittlung dadurch verhindern, dass sie sich vor einem Auf-

ruf unserer Internetseite aus ihrem Facebook-Account 

ausloggt. 

Die von Facebook veröffentlichte Datenrichtlinie, die un-

ter  

https://de-de.facebook.com/about/privacy/ abrufbar ist, 

gibt Aufschluss über die Erhebung, Verarbeitung und Nut-

zung personenbezogener Daten durch Facebook. Ferner 

wird dort erläutert, welche Einstellungsmöglichkeiten Fa-

cebook zum Schutz der Privatsphäre der betroffenen Per-

son bietet. Zudem sind unterschiedliche Applikationen er-

hältlich, die es ermöglichen, eine Datenübermittlung an 

Facebook zu unterdrücken, beispielsweise der Facebook-

Blocker des Anbieters Webgraph, der unter 

http://webgraph.com/resources/facebookblocker/ be-

schafft werden kann. Solche Applikationen können durch 

die betroffene Person genutzt werden, um eine Daten-

übermittlung an Facebook zu unterdrücken. 

13 . Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von Google Analy-
tics (mit Anonymisierungsfunktion) 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite die Komponente Google Analytics (mit Ano-

nymisierungsfunktion) integriert. Google Analytics ist ein 

Web-Analyse-Dienst. Web-Analyse ist die Erhebung, 

Sammlung und Auswertung von Daten über das Verhalten 

von Besuchern von Internetseiten. Ein Web-Analyse-

Dienst erfasst unter anderem Daten darüber, von welcher 

Internetseite eine betroffene Person auf eine Internet-

seite gekommen ist (sogenannte Referrer), auf welche Un-

terseiten der Internetseite zugegriffen oder wie oft und 

für welche Verweildauer eine Unterseite betrachtet 

wurde. Eine Web-Analyse wird überwiegend zur Optimie-

rung einer Internetseite und zur Kosten-Nutzen-Analyse 

von Internetwerbung eingesetzt. 

Betreibergesellschaft der Google-Analytics-Komponente 

ist die Google Inc., 1600 Amphitheatre Pkwy, Mountain 

View, CA 94043-1351, USA. 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche verwendet für 

die Web-Analyse über Google Analytics den Zusatz 

"_gat._anonymizeIp". Mittels dieses Zusatzes wird die IP-

Adresse des Internetanschlusses der betroffenen Person 

von Google gekürzt und anonymisiert, wenn der Zugriff 

auf unsere Internetseiten aus einem Mitgliedstaat der Eu-

ropäischen Union oder aus einem anderen Vertragsstaat 

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 

erfolgt. 

Der Zweck der Google-Analytics-Komponente ist die Ana-

lyse der Besucherströme auf unserer Internetseite. 

Google nutzt die gewonnenen Daten und Informationen 

unter anderem dazu, die Nutzung unserer Internetseite 

auszuwerten, um für uns Online-Reports, welche die Akti-

vitäten auf unseren Internetseiten aufzeigen, zusammen-

zustellen, und um weitere mit der Nutzung unserer Inter-

netseite in Verbindung stehende Dienstleistungen zu er-

bringen. 

Google Analytics setzt ein Cookie auf dem informations-

technologischen System der betroffenen Person. Was 

Cookies sind, wurde oben bereits erläutert. Mit Setzung 

des Cookies wird Google eine Analyse der Benutzung un-

serer Internetseite ermöglicht. Durch jeden Aufruf einer 

der Einzelseiten dieser Internetseite, die durch den für die 

Verarbeitung Verantwortlichen betrieben wird und auf 

welcher eine Google-Analytics-Komponente integriert 
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wurde, wird der Internetbrowser auf dem informations-

technologischen System der betroffenen Person automa-

tisch durch die jeweilige Google-Analytics-Komponente 

veranlasst, Daten zum Zwecke der Online-Analyse an 

Google zu übermitteln. Im Rahmen dieses technischen 

Verfahrens erhält Google Kenntnis über personenbezo-

gene Daten, wie der IP-Adresse der betroffenen Person, 

die Google unter anderem dazu dienen, die Herkunft der 

Besucher und Klicks nachzuvollziehen und in der Folge 

Provisionsabrechnungen zu ermöglichen. 

Mittels des Cookies werden personenbezogene Informati-

onen, beispielsweise die Zugriffszeit, der Ort, von wel-

chem ein Zugriff ausging und die Häufigkeit der Besuche 

unserer Internetseite durch die betroffene Person, gespei-

chert. Bei jedem Besuch unserer Internetseiten werden 

diese personenbezogenen Daten, einschließlich der IP-Ad-

resse des von der betroffenen Person genutzten Internet-

anschlusses, an Google in den Vereinigten Staaten von 

Amerika übertragen. Diese personenbezogenen Daten 

werden durch Google in den Vereinigten Staaten von 

Amerika gespeichert. Google gibt diese über das techni-

sche Verfahren erhobenen personenbezogenen Daten un-

ter Umständen an Dritte weiter. 

Die betroffene Person kann die Setzung von Cookies durch 

unsere Internetseite, wie oben bereits dargestellt, jeder-

zeit mittels einer entsprechenden Einstellung des genutz-

ten Internetbrowsers verhindern und damit der Setzung 

von Cookies dauerhaft widersprechen. Eine solche Einstel-

lung des genutzten Internetbrowsers würde auch verhin-

dern, dass Google ein Cookie auf dem informationstech-

nologischen System der betroffenen Person setzt. Zudem 

kann ein von Google Analytics bereits gesetzter Cookie je-

derzeit über den Internetbrowser oder andere Software-

programme gelöscht werden. 

Ferner besteht für die betroffene Person die Möglichkeit, 

einer Erfassung der durch Google Analytics erzeugten, auf 

eine Nutzung dieser Internetseite bezogenen Daten sowie 

der Verarbeitung dieser Daten durch Google zu wider-

sprechen und eine solche zu verhindern. Hierzu muss die 

betroffene Person ein Browser-Add-On unter dem Link 

https://tools.google.com/dlpage/gaoptout herunterla-

den und installieren. Dieses Browser-Add-On teilt Google 

Analytics über JavaScript mit, dass keine Daten und Infor-

mationen zu den Besuchen von Internetseiten an Google 

Analytics übermittelt werden dürfen. Die Installation des 

Browser-Add-Ons wird von Google als Widerspruch ge-

wertet. Wird das informationstechnologische System der 

betroffenen Person zu einem späteren Zeitpunkt gelöscht, 

formatiert oder neu installiert, muss durch die betroffene 

Person eine erneute Installation des Browser-Add-Ons er-

folgen, um Google Analytics zu deaktivieren. Sofern das 

Browser-Add-On durch die betroffene Person oder einer 

anderen Person, die ihrem Machtbereich zuzurechnen ist, 

deinstalliert oder deaktiviert wird, besteht die Möglichkeit 

der Neuinstallation oder der erneuten Aktivierung des 

Browser-Add-Ons. 

Weitere Informationen und die geltenden Datenschutz-
bestimmungen von Google können unter 
https://www.google.de/intl/de/policies/privacy/ und un-
ter http://www.google.com/analytics/terms/de.html ab-
gerufen werden. Google Analytics wird unter diesem Link 
https://www.google.com/intl/de_de/analytics/ genauer 
erläutert. 

14. Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von Google+ 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite als Komponente die Google+ Schaltfläche in-

tegriert. Google+ ist ein sogenanntes soziales Netzwerk. 

Ein soziales Netzwerk ist ein im Internet betriebener sozi-

aler Treffpunkt, eine Online-Gemeinschaft, die es den 

Nutzern in der Regel ermöglicht, untereinander zu kom-

munizieren und im virtuellen Raum zu interagieren. Ein so-

ziales Netzwerk kann als Plattform zum Austausch von 

Meinungen und Erfahrungen dienen oder ermöglicht es 

der Internetgemeinschaft, persönliche oder unterneh-

mensbezogene Informationen bereitzustellen. Google+ 

ermöglicht den Nutzern des sozialen Netzwerkes unter 

anderem die Erstellung von privaten Profilen, den Upload 

von Fotos und eine Vernetzung über Freundschaftsanfra-

gen. 

Betreibergesellschaft von Google+ ist die Google Inc., 

1600 Amphitheatre Pkwy, Mountain View, CA 94043-

1351, USA. 

Durch jeden Aufruf einer der Einzelseiten dieser Internet-

seite, die durch den für die Verarbeitung Verantwortli-

chen betrieben wird und auf welcher eine Google+ Schalt-

fläche integriert wurde, wird der Internetbrowser auf dem 

informationstechnologischen System der betroffenen 

Person automatisch durch die jeweilige Google+ Schaltflä-

che veranlasst, eine Darstellung der entsprechenden 

Google+ Schaltfläche von Google herunterzuladen. Im 

Rahmen dieses technischen Verfahrens erhält Google 

Kenntnis darüber, welche konkrete Unterseite unserer In-

ternetseite durch die betroffene Person besucht wird. Ge-

nauere Informationen zu Google+ sind unter https://de-

velopers.google.com/+/ abrufbar. 

Sofern die betroffene Person gleichzeitig bei Google+ ein-

geloggt ist, erkennt Google mit jedem Aufruf unserer In-

ternetseite durch die betroffene Person und während der 

gesamten Dauer des jeweiligen Aufenthaltes auf unserer 

Internetseite, welche konkrete Unterseite unserer Inter-

netseite die betroffene Person besucht. Diese Informatio-

nen werden durch die Google+ Schaltfläche gesammelt 

und durch Google dem jeweiligen Google+-Account der 

betroffenen Person zugeordnet. 
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Betätigt die betroffene Person einen der auf unserer In-

ternetseite integrierten Google+-Buttons und gibt damit 

eine Google+1 Empfehlung ab, ordnet Google diese Infor-

mation dem persönlichen Google+-Benutzerkonto der be-

troffenen Person zu und speichert diese personenbezoge-

nen Daten. Google speichert die Google+1-Empfehlung 

der betroffenen Person und macht diese in Übereinstim-

mung mit den von der betroffenen Person diesbezüglich 

akzeptierten Bedingungen öffentlich zugänglich. Eine von 

der betroffenen Person auf dieser Internetseite abgege-

bene Google+1-Empfehlung wird in der Folge zusammen 

mit anderen personenbezogenen Daten, wie dem Namen 

des von der betroffenen Person genutzten Google+1-Ac-

counts und dem in diesem hinterlegten Foto in anderen 

Google-Diensten, beispielsweise den Suchmaschinener-

gebnissen der Google-Suchmaschine, dem Google-Konto 

der betroffenen Person oder an sonstigen Stellen, bei-

spielsweise auf Internetseiten oder im Zusammenhang 

mit Werbeanzeigen, gespeichert und verarbeitet. Ferner 

ist Google in der Lage, den Besuch auf dieser Internetseite 

mit anderen bei Google gespeicherten personenbezoge-

nen Daten zu verknüpfen. Google zeichnet diese perso-

nenbezogenen Informationen ferner mit dem Zweck auf, 

die unterschiedlichen Dienste von Google zu verbessern 

oder zu optimieren. 

Google erhält über die Google+-Schaltfläche immer dann 

eine Information darüber, dass die betroffene Person un-

sere Internetseite besucht hat, wenn die betroffene Per-

son zum Zeitpunkt des Aufrufs unserer Internetseite 

gleichzeitig bei Google+ eingeloggt ist; dies findet unab-

hängig davon statt, ob die betroffene Person die Google+-

Schaltfläche anklickt oder nicht. 

Ist eine Übermittlung personenbezogener Daten an 

Google von der betroffenen Person nicht gewollt, kann 

diese eine solche Übermittlung dadurch verhindern, dass 

sie sich vor einem Aufruf unserer Internetseite aus ihrem 

Google+-Account ausloggt. 

Weitere Informationen und die geltenden Datenschutzbe-

stimmungen von Google können unter 

https://www.google.de/intl/de/policies/privacy/ abgeru-

fen werden. Weitere Hinweise von Google zur Google+1-

Schaltfläche können unter https://develo-

pers.google.com/+/web/buttons-policy abgerufen wer-

den. 

15. Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von Google-Ad-
Words 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite Google AdWords integriert. Google Ad-

Words ist ein Dienst zur Internetwerbung, der es Werbe-

treibenden gestattet, sowohl Anzeigen in den Suchma-

schinenergebnissen von Google als auch im Google-Wer-

benetzwerk zu schalten. Google AdWords ermöglicht es 

einem Werbetreibenden, vorab bestimmte Schlüsselwör-

ter festzulegen, mittels derer eine Anzeige in den Suchma-

schinenergebnissen von Google ausschließlich dann ange-

zeigt wird, wenn der Nutzer mit der Suchmaschine ein 

schlüsselwortrelevantes Suchergebnis abruft. Im Google-

Werbenetzwerk werden die Anzeigen mittels eines auto-

matischen Algorithmus und unter Beachtung der zuvor 

festgelegten Schlüsselwörter auf themenrelevanten Inter-

netseiten verteilt. 

Betreibergesellschaft der Dienste von Google AdWords ist 

die Google Inc., 1600 Amphitheatre Pkwy, Mountain View, 

CA 94043-1351, USA. 

 

Der Zweck von Google AdWords ist die Bewerbung unse-

rer Internetseite durch die Einblendung von interessenre-

levanter Werbung auf den Internetseiten von Drittunter-

nehmen und in den Suchmaschinenergebnissen der Such-

maschine Google und eine Einblendung von Fremdwer-

bung auf unserer Internetseite. 

Gelangt eine betroffene Person über eine Google-Anzeige 

auf unsere Internetseite, wird auf dem informationstech-

nologischen System der betroffenen Person durch Google 

ein sogenannter Conversion-Cookie abgelegt. Was Coo-

kies sind, wurde oben bereits erläutert. Ein Conversion-

Cookie verliert nach dreißig Tagen seine Gültigkeit und 

dient nicht zur Identifikation der betroffenen Person. 

Über den Conversion-Cookie wird, sofern das Cookie noch 

nicht abgelaufen ist, nachvollzogen, ob bestimmte Unter-

seiten, beispielsweise der Warenkorb von einem Online-

Shop-System, auf unserer Internetseite aufgerufen wur-

den. Durch den Conversion-Cookie können sowohl wir als 

auch Google nachvollziehen, ob eine betroffene Person, 

die über eine AdWords-Anzeige auf unsere Internetseite 

gelangt ist, einen Umsatz generierte, also einen Waren-

kauf vollzogen oder abgebrochen hat. 

Die durch die Nutzung des Conversion-Cookies erhobenen 

Daten und Informationen werden von Google verwendet, 

um Besuchsstatistiken für unsere Internetseite zu erstel-

len. Diese Besuchsstatistiken werden durch uns wiederum 

genutzt, um die Gesamtanzahl der Nutzer zu ermitteln, 

welche über AdWords-Anzeigen an uns vermittelt wur-

den, also um den Erfolg oder Misserfolg der jeweiligen Ad-

Words-Anzeige zu ermitteln und um unsere AdWords-An-

zeigen für die Zukunft zu optimieren. Weder unser Unter-

nehmen noch andere Werbekunden von Google-AdWords 

erhalten Informationen von Google, mittels derer die be-

troffene Person identifiziert werden könnte. 
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Mittels des Conversion-Cookies werden personenbezo-

gene Informationen, beispielsweise die durch die be-

troffene Person besuchten Internetseiten, gespeichert. 

Bei jedem Besuch unserer Internetseiten werden dem-

nach personenbezogene Daten, einschließlich der IP-Ad-

resse des von der betroffenen Person genutzten Internet-

anschlusses, an Google in den Vereinigten Staaten von 

Amerika übertragen. Diese personenbezogenen Daten 

werden durch Google in den Vereinigten Staaten von 

Amerika gespeichert. Google gibt diese über das techni-

sche Verfahren erhobenen personenbezogenen Daten un-

ter Umständen an Dritte weiter. 

Die betroffene Person kann die Setzung von Cookies durch 

unsere Internetseite, wie oben bereits dargestellt, jeder-

zeit mittels einer entsprechenden Einstellung des genutz-

ten Internetbrowsers verhindern und damit der Setzung 

von Cookies dauerhaft widersprechen. Eine solche Einstel-

lung des genutzten Internetbrowsers würde auch verhin-

dern, dass Google einen Conversion-Cookie auf dem infor-

mationstechnologischen System der betroffenen Person 

setzt. Zudem kann ein von Google AdWords bereits ge-

setzter Cookie jederzeit über den Internetbrowser oder 

andere Softwareprogramme gelöscht werden. 

Ferner besteht für die betroffene Person die Möglichkeit, 

der interessenbezogenen Werbung durch Google zu wi-

dersprechen. Hierzu muss die betroffene Person von je-

dem der von ihr genutzten Internetbrowser aus den Link 

www.google.de/settings/ads aufrufen und dort die ge-

wünschten Einstellungen vornehmen. 

Weitere Informationen und die geltenden Datenschutzbe-

stimmungen von Google können unter 

https://www.google.de/intl/de/policies/privacy/ abgeru-

fen werden. 

16. Datenschutzbestimmungen zu Ein-
satz und Verwendung von YouTube 

Der für die Verarbeitung Verantwortliche hat auf dieser 

Internetseite Komponenten von YouTube integriert. Y-

ouTube ist ein Internet-Videoportal, dass Video-Publis-

hern das kostenlose Einstellen von Videoclips und ande-

ren Nutzern die ebenfalls kostenfreie Betrachtung, Bewer-

tung und Kommentierung dieser ermöglicht. YouTube ge-

stattet die Publikation aller Arten von Videos, weshalb so-

wohl komplette Film- und Fernsehsendungen, aber auch 

Musikvideos, Trailer oder von Nutzern selbst angefertigte 

Videos über das Internetportal abrufbar sind. 

Betreibergesellschaft von YouTube ist die YouTube, LLC, 

901 Cherry Ave., San Bruno, CA 94066, USA. Die YouTube, 

LLC ist einer Tochtergesellschaft der Google Inc., 1600 Am-

phitheatre Pkwy, Mountain View, CA 94043-1351, USA. 

Durch jeden Aufruf einer der Einzelseiten dieser Internet-

seite, die durch den für die Verarbeitung Verantwortli-

chen betrieben wird und auf welcher eine YouTube-Kom-

ponente (YouTube-Video) integriert wurde, wird der In-

ternetbrowser auf dem informationstechnologischen Sys-

tem der betroffenen Person automatisch durch die jewei-

lige YouTube-Komponente veranlasst, eine Darstellung 

der entsprechenden YouTube-Komponente von YouTube 

herunterzuladen. Weitere Informationen zu YouTube kön-

nen unter https://www.youtube.com/yt/about/de/ abge-

rufen werden. Im Rahmen dieses technischen Verfahrens 

erhalten YouTube und Google Kenntnis darüber, welche 

konkrete Unterseite unserer Internetseite durch die be-

troffene Person besucht wird. 

Sofern die betroffene Person gleichzeitig bei YouTube ein-

geloggt ist, erkennt YouTube mit dem Aufruf einer Unter-

seite, die ein YouTube-Video enthält, welche konkrete Un-

terseite unserer Internetseite die betroffene Person be-

sucht. Diese Informationen werden durch YouTube und 

Google gesammelt und dem jeweiligen YouTube-Account 

der betroffenen Person zugeordnet. 

YouTube und Google erhalten über die YouTube-Kompo-

nente immer dann eine Information darüber, dass die be-

troffene Person unsere Internetseite besucht hat, wenn 

die betroffene Person zum Zeitpunkt des Aufrufs unserer 

Internetseite gleichzeitig bei YouTube eingeloggt ist; dies 

findet unabhängig davon statt, ob die betroffene Person 

ein YouTube-Video anklickt oder nicht. Ist eine derartige 

Übermittlung dieser Informationen an YouTube und 

Google von der betroffenen Person nicht gewollt, kann 

diese die Übermittlung dadurch verhindern, dass sie sich 

vor einem Aufruf unserer Internetseite aus ihrem Y-

ouTube-Account ausloggt. 

Die von YouTube veröffentlichten Datenschutzbestim-

mungen, die unter https://www.google.de/intl/de/poli-

cies/privacy/ abrufbar sind, geben Aufschluss über die Er-

hebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener 

Daten durch YouTube und Google. 

17. Rechenschafts- und Dokumentations-
pflicht 

Die Einhaltung der Vorgaben, die sich aus dieser Richtlinie 

ergeben, muss jederzeit nachweisbar sein („Accountabi-

lity“). Eine Nachweisbarkeit hat insbesondere durch eine 

schlüssige und nachvollziehbare schriftliche Dokumenta-

tion hinsichtlich getroffener Maßnahmen und dazugehö-

riger Abwägungen zu erfolgen. 

Die in diesem Dokument aufgeführten Anlagen sind nicht 

öffentlich zugängig, können aber durch den Betroffenen, 

im Falle eines begründeten Interesses, im Rahmen seines 

Auskunftsrecht angefragt werden. 
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18. Kontakt Datenschutzbeauftragter 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreiche Sie unter fol-

gender E-Mail Adresse. 

 

E-Mail Adresse Datenschutzbeauftragter: dsb@h-s.de 
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